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„Und ein Ohr wird sicherlich
auch noch offen sein für die
politischen Geschehnisse“,
scherzt seine Frau Rita. Denn
auch, wenn sich ihr Mann
mental auf seinen Abschied
vorbereitet habe: „Auch wenn
ich die Arbeit nicht vermissen
werde: Ein bisschen Wehmut
ist natürlich schon dabei“,
gibt Müller zu. Deshalb werde
er sich auch in Zukunft bei
den Sitzungen der Gemeinde-
vertretung blicken lassen –
nach 43 Jahren dann zum ers-
ten Mal als Zuschauer.

ein Wohnhaus, da muss dann
gleiches Recht für alle gelten.“
Dieses Erlebnis war dann auch
der Anlass dafür, in die Kom-
munalpolitik einzutreten:
„Ich wollte etwas bewegen.“
Das sei ihm gelungen, die Tä-
tigkeit im Gemeindevorstand
habe ihn beflügelt. „Ich kann
deshalb nur jedem raten, sich
einzubringen.“

Müller selbst wird seine neu
gewonnene Zeit nun verstärkt
mit den Enkeln und in den
zahlreichen Vereinen verbrin-
gen, in denen er Mitglied ist.

freut sich Müller, „ich bin
schon stolz darauf, dass ich
bei diesem Thema nicht losge-
lassen habe.“

Zum anderen ist der jetzt
verabschiedete langjährige
Kommunalpolitiker in einem
privaten Fall hartnäckig ge-
blieben, als er noch gar nicht
ehrenamtlich tätig war: Er
wollte sein Haus auf einem
Grundstück bauen, das noch
nicht als Baugebiet ausgewie-
sen war, weshalb die Gemein-
de dem Bau nicht zustimmen
wollte: „Nur stand hier schon

deren Reiz“, sagt Müller, für
den Zurückhaltung aber nie
die Devise war: „Wenn es
nicht gerecht zugeht, muss
man sich als Kommunalpoliti-
ker wehren.“ Getan hat der
Großvater zweier Enkel dass
vor allem in folgenden zwei
Fällen: So hat er sich immer
stark gemacht für eine Lösung
am Haus Schwalbenthal, da-
mit das vor den Erdmassen,
die sich bewegen und in das
Haus drücken, endlich gesi-
chert wird. „Jetzt soll endlich
eine Wand gebaut werden“,

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

ABTERODE. Eigentlich, sagt
Hans-Dieter Müller aus Abte-
rode, sollte schon vor fünf Jah-
ren Schluss sein. Seine Frau
hätte sich darüber sehr ge-
freut, doch der damals 70-Jäh-
rige entschied sich anders:
„Von Seiten der Gemeinde hat
man mich gefragt, ob ich
nicht noch bleiben könne.“
Abschlagen konnte er den
Wunsch damals nicht, und so
verabschiedete er sich erst die-
ses Jahr von seiner ehrenamt-
lichen politischen Tätigkeit
für seine Heimatgemeinde –
nach 43 Jahren, zehn davon
als stellvertretender Bürger-
meister.

„Wenn es nicht gerecht
zugeht, muss man sich
als Kommunalpolitiker
wehren.“

H A N S - D I E T E R  M Ü L L E R

In dieser Zeit hat Müller,
der schon in Abterode gebo-
ren ist, eine Menge erlebt. So
war er schon 1973 dabei, als
sich die Gemeinde Meißner in
ihrer heutigen Form mit den
sieben Ortsteilen gründete.
„Damals wurde noch knall-
hart diskutiert“, erinnert sich
der 75-Jährige. Denn wesent-
lich für die neue Gemeinde
war es, die Infrastruktur aus-
zubauen und Schwerpunkte
zu bilden: Wo wird der Sitz
der Gemeinde, mit welchem
Ort wird für den Tourismus
geworben? Während sich die-
se Fragen noch relativ schnell
klären ließen – der Gemeinde-
sitz ist nach wie vor in Abtero-
de, Germerode ist auch heute
noch das Zugpferd im Touris-
mus –, gab es einen riesigen
Streit beim Abwasser: „Wäh-
rend die CDU und die ÜWG da-
mals eigene Kläranlagen woll-
ten, hat sich meine Partei, die
SPD, dafür stark gemacht,
dass wir uns Eschwege an-
schließen“, gibt Müller einen
Einblick in die Entscheidun-
gen der damaligen Zeit.

Heute verliefen die Diskus-
sionen viel gemäßigter: „Jedes
Jahrzehnt hat so seinen beson-

Nach 43 Jahren ist nun Schluss
Hans-Dieter Müller aus Abterode verabschiedet sich von der politischen Bühne der Gemeinde Meißner

Freut sich auf seine Zeit mit der Familie: Hans-Dieter Müller. Nach 43 Jahren politischer Tätigkeit für
die Gemeinde Meißner zieht er sich jetzt aus diesem Bereich zurück. Foto:  Wüstefeld

Stationen in der
Kommunalpolitik
• 1973 Mitglied der Gemeinde-
vertretung Meißner
• Vorsitzender der Gemeinde-
vertretung von 1978 bis 1981
und von 1983 bis 2000
• Vorsitzender des SPD-Ortsver-
bandes Meißner von 1978 bis
2003
• 1986 Verleihung des Ehren-
briefes des Landes Hessen
• Stellvertretender Vorsitzender
im Vorstand der Regionalgruppe
Kassel für Parlamentsvorsteher
im hessischen Städte- und Ge-
meindebund
• 2000 bis April dieses Jahres
stellvertretender Bürgermeister
er der Gemeinde Meißner
• Verleihung der Freiherr-vom-
Stein-Plakette vom hessischen
Innenministerium
• Darüber hinaus jahrelang Mit-
glied in verschiedenen Ver-
sammlungen

Kurz notiert
Erlebnisstadtführung
durch „Eschewei“
ESCHWEGE. Kennen Sie in
„Eschewei“ die Vieh- oder die
Petersiliengasse, das Totengäss-
chen oder das Haus mit der
roten Laterne? Falls nicht, kön-
nen sich Interessierte am Freitag,
10. Juni, auf einer Erlebnis-Stadt-
führung informieren. Die Füh-
rung beginnt am Schloss und
geht durch kleine Gassen und
Straßen. Die Stadtführerin Birgit
Krüger hat jede Menge alte
Geschichten und regionale Le-
ckereien im Gepäck. Unterwegs
ist man zwischen eineinhalb und
zwei Stunden. Die Führung kos-
tet 8,50 Euro sowie 7,50 Euro für
Kinder. Anmeldungen sind bis
Donnerstag, 9. Juni, 17 Uhr, bei
der Tourist-Information Eschwe-
ge möglich. Kontakt: 0 56 51/
33 19 85 oder per E-Mail unter
tourist-info@werratal-touris-
mus.de.

Vortrag über Therapie
der Wirbelsäule
ESCHWEGE. Zu einem Vortrag
in den Clubräumen der Stadthal-
le Eschwege zum Thema „Manu-
elle Wirbelsäulen- und Gelenk-
therapie“ sind alle Interessierten
eingeladen. Die Vorstellung fin-
det am heutigen Mittwoch, 8.
Juni, ab 19.30 Uhr statt. Referent
Norbert Beck, Ergotherapeut aus
Eschwege, spricht über das sanf-
te Lösen von Gelenkblockaden
durch manuelle Therapie nach
Dorn anhand von Fallbeispielen.
Beck ist Ausbilder für manuelle
Therapien nach Dorn. Gäste zah-
len zwei Euro, Vereinsmitglieder
des Kneipp-Vereins haben freien
Eintritt.

Strickrunde für Kinder
in Afghanistan
ESCHWEGE. Der Strickclub der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner trifft sich wieder am
heutigen Mittwoch, 8. Juni, von
15 bis 17 Uhr im Handarbeits-
raum im Alten Bahnhof. Es wer-
den Babymützchen für die
Begrüßungspäckchen für Neu-
geborene der Städte Eschwege
und Bad Sooden-Allendorf ge-
strickt. Außerdem sollen Stücke
für das Irene-Salimi-Kinderhos-
pital in Kabul angefertigt wer-
den. Strick- und Häkelbegeister-
te sind herzlich eingeladen, in
fröhlicher Runde mitzuwirken.
Mehr Informationen gibt es
unter 0 56 51/75 43 96. (jpf)
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JETZT IN UNSEREM BISTRO GENIEßEN:GEöFFNET:

ROSENBUNDEROSENBUNDE
Schnittblumen

10 Stück
Bund 3,99

GERMANY-MIX AMPEL
„WIR FIEBERN MIT 
UND FEUERN AN!“

9.99

LEWISIA
BITTERWURZ
großer Topf

5.99

BLUTGRAS
IMPERATA
leuchtend rot

MILLION BELLS TRIO
ZAUBERGLöCKCHEN
3 Farben im Topf

STOCKROSE
in vielen Farben

2.99

2.99

ZIERSALBEI
winterharte Staude

HUSARENKNöPFCHEN
neue SORTE mit XL BLüTEN!

SONNENBLUME
leuchtend sonnige Farbe

FLAMINGO-BUSCH
SALIX WEIDE

7.99

1.99
6,99

5.99

WINTER-
HART

9,99

5.99

SNACK-BALKONGEMüSE
mit sehr vielen Früchten

 6,99

3.99

XL TOPF

12,99

6,99

VIELE
BLüTEN FüR VOLLE

SONNE

HALLO SOMMER!
WIR WOLL‘N 
DIE SONNE SEH‘N!

 2.49

g
p

H
in

teteteteet
rg

ru
n

rg
ru

n
rfr

d:
 fr

d:
 f

ddd
pi

k
ppppp

ee
p

ee
mm

.c
omm


